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Rathaus. 8-12 Uhr geöffnet.
Familienbüro. 14-17 Uhr Treffpunkt für
Senioren zum gemütlichen Beisammen-
sein, Alte Villa Leutershausen.
Gemeindebücherei. 15-19 Uhr OT Leu.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr Sterben.
Awo. 15-16 Uhr PC-Treff, Alte Villa.
Eine-Welt-Gruppe. 15-18 Uhr Verkauf
von fairen Produkten, Café Grenzenlos.
Landfrauenverein Leutershausen. 8.30
Uhr Busabfahrt zum Kloster Maulbronn
und nach Pforzheim zum „Gasometer“,
Altes Feuerwehrhaus Leutershausen.
MGV 1884. 19.30 Uhr Chorprobe, Saal,
Gasthaus „Zum Löwen“.
SGL. Breitensport Erwachsene: 17.30-
18.30 Uhr Fit und aktiv 60+. 18.40-19.40
Uhr Fit Mix, beide Gymnastikhalle.
TVG/Kurse.8.30UhrGymnastikEr&Sie,
Sachsenhalle. Ab 18 Uhr Boule, Sport-
anlage. 19.45 Uhr Tae-Kwon-Do, Gym-
nastikhalle, Martin-Stöhr-Schule.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 18.30
Uhr Messfeier, Großsachsen.
Katholischer Kirchenchor Leutershau-
sen. 19.30 Uhr Probe, St. Martin.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 16 Uhr Probe „Wichtelchor“ (2-
4 Jahre), katholisches Gemeindehaus.
16.45 Uhr Probe Kinderchor „Ohrwür-
mer“, katholisches Gemeindehaus unter
dem Kindergarten St. Martin. 17.35 Uhr
Probe Jugendchor „Golden Tunes“. 18.30
Uhr Jungbläsergruppe 4. 19 Uhr Jung-
bläsergruppe 3, alle im Mehrzweckraum
des evangelischen Kindergartens.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 15 Uhr Seniorengymnastik für
Frauen, Gemeindehaus. 15.15 Uhr Kin-
derchor (7-11 Jahre), Gemeindehaus.
15.40 Uhr Kinderchor (4-6 Jahre), ka-
tholisches Gemeindehaus. 19 Uhr Tal-
king Dads, Gemeindehaus (UG). 20 Uhr
Kirchenchor Probe, Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Rodenstein-Apo-
theke, Weinheim, Bahnhofstraße 11, Tel.:
06201 12375. anzi

Lichterfest sorgt für Genuss und Austausch
Jazz-Musik, Leckereien und ein Wein-Vortrag umrahmten die gesellige Veranstaltung anlässlich der Bibelgarten-Tagung in Leutershausen

Von Volker Knab

Hirschberg-Leutershausen. „Die Begeg-
nung. Man hat sofort wieder Anknüp-
fungspunkte“, nannte Joachim Noß am
Samstag beim Lichterfest der Bibelgar-
ten-Tagung einen für ihn wichtigen As-
pekt. Die Teilnehmer der Veranstaltung
unter dem Motto „Die sieben Arten“ wa-
ren aus ganz Deutschland, Österreich und
der Schweiz angereist. Das Lichterfest
mit einem kulinarischen Buffet zum The-
ma bildete den geselligen Höhepunkt der
dreitägigen Veranstaltung.

Dazu eingeladen hatten die Evange-
lische und Katholische Kirchengemeinde
Leutershausen sowie das ökumenische
Bibelgarten-Team. Beeindruckend seien
die Besuche am Samstagvormittag im
Hermannshof und dem Heilkräutergar-
ten im Schlosspark Weinheim gewesen,
meinte Tagungsteilnehmerin Anette Lu-
kesch aus Barth an der Ostsee. Verblüf-
fend sei, was sich dauerhaft halte, er-
wähnte sie erstaunt die gesehenen Pal-
men. „Außerdem ist wie immer an den Bi-
belgarten-Tagungen die Gemeinschaft
schön“, fügte sie unter Zustimmung ihres
Mannes hinzu. Die beiden haben über die
Jahre bereits an vielen Treffen teilge-
nommen. „Da kennen wir einen Gut-
teil“, meinte Christian Lukesch.

Sein Zungenschlag verriet einen an-
deren Teilnehmer als Schweizer. „Bei uns
heißt der Bibelgarten ,Religionsgarten’,
und er ist offen für alle Religionen. Gleich
ob es Christen, Juden oder Muslime sind“,
erzählte Markus Bill aus Aarburg von sei-
nem Heimatort. Den Religionsgarten in
der Schweizer Kleinstadt gebe es seit zwei
Jahren. Die Menschen aus den verschie-
denen Religionsgemeinschaften würden
dort gut und gern zusammenarbeiten,
meinte er zum Konzept.

Andere Gäste der Tagung hatten kei-
ne so weite Anreise an die Bergstraße.
Lieselotte und Friedhelm Schlief aus
Burghaslach in Mittelfranken beispiels-
weise. „Wir sind das dritte Mal auf einer
Bibelgarten-Tagung“, berichtete er. Der
von dem Paar unterhaltene Bibelgarten
ist auf dem Gelände ihrer Baumschule
angelegt und öffentlich zugänglich; man
kann sich dort seit mittlerweile 25 Jah-
ren umfassend mit den biblischen Tex-

ten über die Bibelpflanzen informieren.
Jugend-, Konfirmanden- oder Senioren-
gruppen seien regelmäßige Gäste.

„Es ist interessant,wieverschiedendie
Bibelgärten das Thema behandeln“,
meinte Schlief zu dem Motto in Hirsch-
berg: „Glaube, Liebe, Hoffnung“. Der
angelegte Garten in Leutershausen ge-
fiel den beiden sehr gut. Einige der hier
gesehenen Pflanzen müssten bei ihnen in
Mittelfranken allerdings ins Winter-
quartier, meinte Lieselotte Schlief
schmunzelnd.

Nach der Begrüßung durch Andrea
Müller-Bischoff vom ökumenischen Bi-
belgarten-Team hieß es für die Gäste beim
Lichterfest zunächst Anstehen. Vor dem
Buffet mit den von Viola Keller ange-
richteten „Genüssen aus dem Orient und
Leutershausen“ bildete sich erst einmal
eine längere Schlange. „Das ist auch ein
Unternehmen aus dem Ort“, informierte
Müller-Bischoff. In den Gerichten wie

orientalische Linsensuppe, Auberginen-
Auflauf, mediterranes Gemüse, gefüllte
Weinblätter, Bulgur oder Salate bei-
spielsweise fanden sich die im Tagungs-
thema behandelten biblischen sieben Ar-
ten wieder.

„Ich habe mich bei den sieben Arten
familiär bedingt für die Trauben ent-
schieden“, stieg Johannes Teutsch vom
gleichnamigen ortsansässigen Weingut in
seinen kleinen Vortrag zu der zum Essen
angebotenen Weinprobe ein. Zugleich bot
er in seinen humorvollen Ausführungen
einen kleinen Ausflug in die Ortsge-
schichte.

Das Weingut des landwirtschaftli-
chen Traditionsbetriebs ist fünf Hektar
groß, erläuterte der 43-jährige Winzer den
Gästen beim Lichterfest. „Der aus den
darauf angebauten Weintrauben produ-
zierte Wein füllt zwischen 25 000 und
30 000 Flaschen“, so Teutsch. Er wird von
einem kleinen vierköpfigen Team des Fa-

milienbetriebs verarbeitet. Mit dem
Weinanbau hatte sein Urgroßvater be-
gonnen, der damals auch zugleich evan-
gelischer Gemeindepfarrer war.

Ein Teil des heutigen Bibelgartens sei
der erste Weinberg der Familie Teutsch
gewesen, erzählte der Winzer weiter. Da-
mals war das heutige Weingut aber noch
ein landwirtschaftlicher Mischbetrieb.
Bei seinem Großvater und bis in die 1970-
er-Jahre sei zuletzt der Anbau von
Schnittrosen eine Haupteinnahmequelle
gewesen.

Marcus Armani (Gitarre) aus Laden-
burg und Stefanie Slesina (Gesang) aus
Leutershausen umrahmten das Lichter-
fest mit bezaubernder Jazz-Musik. Ihr
Programm startete mit brasilianischem
Bossa Nova. Im zweiten Teil präsentierte
das Duo außerdem spanische Stücke. Ein
Höhepunkt der Bibelgarten-Tagung, die
am Sonntag mit einem Gottesdienst in der
Kirche ausklang.

Im zauberhaften Ambiente des Bibelgartens genossen die Tagungsteilnehmer am Samstag Essen und Programm. Foto: Kreutzer

Das DRK Hirschberg kommt
zum Frauenfrühstück

Gabi Mihlan-Penk wurde bei kfd-Versammlung erneut zum
geistlichen Beirat gewählt – Endlich wieder Frauenfastnacht

Hirschberg-Leutershausen. (vkn) So
schnell kann eine Neuwahl über die Büh-
ne gehen. Mit einstimmigen Beschluss
wählten die Mitglieder der Katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) Leutershau-
sen bei der einzig anstehenden Wahl auf
der Tagesordnung der Jahreshauptver-
sammlung Gabi Mihlan-Penk erneut als
geistlichen Beirat in den Vorstand. Neben
der Neuwahl bestimmten der Rück- so-

wie der Ausblick auf die künftigen Events
die Versammlung.

Als nächste Veranstaltung steht am 27.
Juli bei der Katholischen Frauengemein-
schaft ab 9.30 Uhr das Frauenfrühstück
in St. Martin an, informierte Vorsitzende
Marion Pribyl. Als Thema steht mit einem
Vortrag eine Besonderheit und Neue-
rung bei der Hirschberger Ortsgruppe des
Deutschen Rotes Kreuzes (DRK) im Mit-
telpunkt, wie Pribyl und Zweite Vorsit-
zende Heidi Schmitt den Mitgliedern er-
läuterten.

Das Hirschberger DRK gehört zu den
Ortsgruppen, die das Projekt „Helfer vor
Ort“ umgesetzt haben. Das war sowohl
personell wie finanziell eine Herausfor-

derung (die RNZ berichtete). „Die waren
schon etliche Male im Einsatz“, meinte
Schmitt über die ausgebildeten Ersthel-
fer. Das vor Ort stationierte Fahrzeug sei
besonders ausgestattet, machte sie wei-
ter neugierig. Darüber wüssten nur we-
nige Bescheid, ergänzte Pribyl.

Am 21. August folgt eine Sommer-
andacht im Bibelgarten. Im Herbstpro-
gramm führt am 9. Oktober die Deka-

natswallfahrt der Frauen
in die Wallfahrtskirche
nach Leutershausen. Der
Mehrtagesausflug der
kfd-Frauen geht vom 18.
bis 20. Oktober nach
Staufen. „Bis jetzt sind es
40 Teilnehmer. Es gibt
aber noch ein paar freie
Plätze“, so Schmitt.
Außerdem wies Pribyl auf
den Besinnungstag mit
Schwester Regina hin so-
wie die Elisabethenmesse
in der St.-Johannes-Kir-
che mit der Kollekte für
die Projekte der kfd am
18. November.

Im Rückblick der
Vorsitzenden ging es auch
um die ausgefallene
Frauenfastnacht 2022.
Nach drei Jahren wurde
sie nun in diesem Früh-
jahr wieder veranstaltet
und ein riesiger Erfolg, so
Pribyl. Der Ausfall der
Frauenfastnacht 2022
machte sich im Kassen-

bericht von Carola Holzmann bemerk-
bar. Der Ausfall sorgte im Berichtsjahr
für ein dickes Minus, da die Veranstal-
tung zu den Hauptumsatzquellen der kdf
gehört. Angesichts eines Vermögenspols-
ters blieb aber „ein solides Guthaben“,
so die Kassiererin. Die erfolgreiche Frau-
enfastnacht vom Frühjahr wird sich erst
im nächsten Kassenbericht niederschla-
gen.

Über die Spendenverwendung habe
der Vorstand der kdf Leutershausen noch
nicht vollständig entschieden, so Holz-
mann. Sie deutete aber an, dass unter an-
derem die Ministranten eine Unterstüt-
zung für eine Romfahrt erhalten werden
sowie das DRK.

Die zum zweiten Mal zum geistlichen Beirat gewählte Gabi Mih-
lan-Penk (re.) im Kreis weiterer Vorstandsmitglieder (v. li.): Vor-
sitzende Marion Pribyl, Zweite Vorsitzende Heidi Schmitt, Kas-
siererin Carola Holzmann und Beisitzerin Margret Klein. Foto: vkn

Die Gefühlswelt von Maria
Liederzyklus „The Confession Stone“ ist am Sonntag in der evangelischen Kirche zu hören

Hirschberg-Großsachsen. (RNZ) Leonie
Hübner und Till Otto laden am Sonntag,
23. Juni, 17 Uhr, zu einem Liederabend
in die evangelische Kirche Großsachsen
ein. Die Mezzosopranistin wird den Lie-
derzyklus „The Confession Stone“ des
kanadischen Komponisten Robert Fle-
ming interpretieren.

Dabei handelt es sich um acht Ma-
rienlieder, in denen Maria ihre Gefühls-
welt von der Geburt ihres Sohnes Jesus

Christus bis zu dessen Tod am Kreuz be-
schreibt. Die Texte stammen aus der Fe-
der von Owen Dodson. Leonie Hübner hat
Elementare Musikpädagogik bei Prof.
Elias Betz an der Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst Mannheim stu-
diert. Im Herbst 2022 beendete sie zu-
dem ihr Studium bei Ekkehard Abele im
Fach Künstlerische Ausbildung (KA) Ge-
sang an der Hochschule für Kirchenmu-
sik erfolgreich. An der Musikschule Ba-

dische Bergstraße in Weinheim ist Leo-
nie Hübner seit einigen Jahren als Ge-
sangs- und Musikpädagogin tätig. Till
Otto studiert seit 2022 im Master Kir-
chenmusik an der Hochschule für Kir-
chenmusik in Heidelberg. Neben dem
Studium ist er als Chorleiter, Kirchen-
musiker und Korrepetitor tätig. Unter
anderem ist er Organist in Großsachsen.

Der Eintritt zum Konzert am Sonn-
tag ist frei, um Spenden wird gebeten.
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